
Jubiläum der Bürgerwehren in Monrepos
Ehrenbürger OB a.D. Paul Metzger geehrt 

Auf Initiative von Carl Herzog von Württemberg wurde vor 25 Jahren 
der Freundeskreis der historischen Bürgerwehren, Bürgermilizen und 
Stadtgarden in Baden-Württemberg gegründet. Dieser Verbund wurde 
fünf Jahre später auch offiziell ins Vereinsregister eingetragen. Dieses 
Jubiläum begingen die zahlreichen Mitglieder am Sonntag, 19. Juni auf 
Schloss Monrepos in Ludwigsburg. 
Eine besondere Ehre wurde dem Musikzug der Bürgerwehr Bretten unter dem 
Kommando von Dieter Petri zuteil. Als Vertreter des Badisch-Südhessischen 
Landesverbandes übernahmen die Brettener mit über 90 Teilnehmern die musi-
kalische Umrahmung beim Appell 
der 54 Fahnenabordnungen vor 
zahlreichen Persönlichkeiten des 
Landes. Auch Oberbürgermeister 
Martin Wolff verfolgte mit Stolz 
den Aufmarsch der Brettener Bür-
gerwehr.
Für seine Verdienste als langjähriger 
stellvertretender Vorsitzender des 
Freundeskreises sowie seine Arbeit 
um Brauchtum und Tradition 
erhielt Ehrenbürger OB a.D. Paul Metzger eine Auszeichnung des Badischen 
Landesverbandes. Der neue Vorsitzende Prof. Dr. Urban Bacher ernannte seinen 

Vorgänger Dr. Horst Rapp und 
Paul Metzger zu Ehrenmit-
gliedern des Freundeskreises. 
Höhepunkt des Jubiläums war 
dann am Abend der große Zap-
fenstreich durch die Bürger-
wache Rottenburg unter dem 
Kommando von Oberst Jürgen 
Rosenäcker vor der großartigen 
Kulisse des Seeschlosses und 
der Schlossgärten. (Fotos@
Reinhard Rapp) 
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Aktuelle Neuigkeiten zum  Glasfaserausbau in Bretten 
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Peter-und-Paul-Fest 2016...und danach? Klamotten verstauben in 
den Schränken. Tische, Bänke, Feuerstellen und weiteres Geraffel 
verschwinden bis auf weiteres an der Schießmauer oder in anderen 
Scheunen. Doch nicht in diesem Jahr!
Am 18. September 2016 organisieren die Stadt Bretten und der Künstler 
Thomas Rebel in einem „Lebendigen Bild“ die Nachstellung einer Hul-
digungsszene. 
Die Idee dabei ist es, auf dem Brettener Marktplatz mit bis zu 1.000 
Gewandeten eine Mittelalterszene aufzubauen und diese in einem Bild 
festzuhalten – eine Art mittelalterliches Wimmelbild. Gezeigt werden soll 
hier die Feier der erfolgreichen Belagerung. 

Los geht es um 16:00 Uhr mit Stellproben, das Bild selbst wird zur soge-
nannten „blauen Stunde“ zwischen 20:00 und 21:00 Uhr erstellt. 
Mitmachen kann jeder, der ein authentisches Gewand besitzt.  Die An-
meldung erfolgt über die Vereine bzw. den Mittelalterlichen Arbeitskreis. 
Einzelpersonen können sich direkt an 2017@bretten.de wenden. 
Falls  am 18. September 2016 schlechtes Wetter sein sollte, wird die 
Veranstaltung auf den 9. Oktober 2016 verlegt (Absage wird auf www.
bretten2017.de bekannt gegeben).
Übrigens: an der Veranstaltung kann man auch schon erste „Probiererle“ 
des Jubiläumsbieres für 2017 ergattern. 
Mehr Informationen zum Stadtjubiläum auf www.bretten2017.de! 

Stadt Bretten investiert 150.000 Euro in die Verkehrsinfrastruktur des Stadtteils Sprantal 

OB Wolff: Neuer Fahrbahnteiler steigert Verkehrssicherheit 
In Sprantal sind die Bauarbeiten zum Neubau eines Fahrbahnteilers 
in der Nußbaumer Straße abgeschlossen. Im Bereich der bestehen-
den Bushaltestelle soll ein neuer Fahrbahnteiler die Verkehrssi-
cherheit der Fahrgäste des Linienbusverkehrs deutlich verbessern. 
Oberbürgermeister Martin Wolff und Bürgermeister Michael Nöltner 

nahmen gemeinsam mit Ortsvorsteher Thorsten Wetzel die 150.000 Euro 
teure Infrastrukturmaßnahme vor Ort in Augenschein. 
Die  Umbauarbeiten an der bestehenden Bushaltestelle "Nußbaumer Straße" 
liefen von Oktober bis Dezember 2015. Es wurde eine Querungshilfe für 
Fußgänger erstellt und die Fahrbahn verschwenkt, womit Verkehrsteilneh-
mer gezwungen sind, ihre Geschwindigkeit zu drosseln. Im Bereich der 
Bushaltestelle wurde diese auf Tempo 30 begrenzt. Ein zusätzliches Leitsy-
stem für Sehbehinderte, eine bauliche Anpassung des Kreuzungsbereiches 
"Habichtweg" und die erneuerte Straßenbeleuchtung geben zusätzliche 
Sicherheit. 
„Die Realisierung erfolgte behindertengerecht“ erklärte Oberbürgermeister 
Martin Wolff mit Blick auf die Wahl der geriffelten Platten im Boden, die 
insb. seheingeschränkten Personen Orientierung bieten. 
Ortsvorsteher Wetzel unterstrich, dass die nahgelegene Bushaltestelle sehr 
viele Schüler nutzen, um von dort in ihre Schulen zu gelangen. 
„Ich bin froh“, so das Stadtoberhaupt weiter, „dass wir mit der raschen 
Umsetzung insbesondere die Risiken für diese schulpflichtigen Kinder 
minimieren und ihnen ein sicheres Überqueren ermöglichen können“. 
Die ausführende Baufirma Harsch aus Bretten hat u.a. 300 Quadratmeter 
Asphalt erneuert. 

Kunstausstellung aus Oberkirch in Bretten 
Eine künstlerische Partnerschaft zweier Städte ist erfolgreich ge-
knüpft: Vor kurzem ging die Ausstellung „Kunst aus Oberkirch“ 
im Beylehof zu Ende. Die Kooperation der Städte Oberkirch und 
Bretten steht damit jedoch erst am Anfang. 

Bretten als Vorreiter in der Region: 
Wir wollen die Glasfaser-Infrastruktur!

Offener Brief an die Brettener Bürgerinnen und Bürger 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der Sitzung am 15.12.2015 haben wir - der Gemeinderat der Stadt Bretten - 
einstimmig die Verwaltung ermächtigt, die erforderlichen weiteren Schritte für 
die zukünftige Internetversorgung der Kernstadt Bretten sowie der Stadtteile 
Diedelsheim, Gölshausen, Rinklingen, Ruit und Sprantal mit der Breitband-
versorgung mit Glasfaser voranzutreiben.
Das Internet ist aus vielen Lebensbereichen nicht mehr wegzudenken. Zu-
kunftsfähige Internetzugänge gehören bereits heute zur Grundversorgung einer 
leistungsfähigen Kommune, vergleichbar mit Strom, Gas, Wasser und einem 
gut ausgebauten Straßennetz.
Wir sind der festen Überzeugung, dass der Ausbau des Breitbands mit Glas-
fasertechnik für alle Bürgerinnen und Bürger sowie die Unternehmer und 
Gewerbetreibenden Brettens im Wettbewerb mit anderen Standorten die 
besten Voraussetzungen schafft.
Bretten steht mit der Glasfasertechnik vor einer historischen Chance, die Tür 
in die digitale Zukunft der Stadt und ihrer Bürger weit aufzustoßen. Wichtig 
ist es, nun aktiv zu werden und alle Versorgungsmöglichkeiten sowie Anbieter 
sorgfältig zu prüfen, zu vergleichen und abzuwägen, um eine zukunftsfähige 
Internetversorgung und einen möglichen Glasfaserausbau nicht leichtfertig 
durch Nichtstun zu gefährden. Bitte informieren Sie sich zu diesem Thema!

Die Stadträtinnen und Stadträte 
Gerd Bischoff, Kurt Dickemann, Bernd Diernberger, Sibille 
Elskamp, Gernot Fritz, Hermann Fülberth, Dr. Günter Gauß, 
Markus Gerweck, Karin Gillardon, Waltraud Günther-Best, 
Oliver Haas, Birgit Halgato, Ingo Jäger, Renate Knauss, Martin 
Knecht, Dr. Ute Kratzmeier, Heidi Leins, Ariana Maaß, Otto 
Mansdörfer, Harald Müller, Brigitte Schick, Ulrich Schick, 
Edgar Schlotterbeck, Aaron Treut

Betrachteten gemeinsam die ausgestellten Werke (v.l.n.r.: OB Matthias Braun, 
OB Martin Wolff und OB Gattin Andrea Braun)
Eine Ausstellung von Künstlern aus unserer Region in Oberkirch ist bereits 
für das kommende Jahr geplant. Zur Finissage kamen sowohl Oberbürgermei-
ster Martin Wolff als auch sein Oberkircher Amtskollege Oberbürgermeister 
Matthias Braun nebst Gattin. 
Die sechs ausstellenden Künstler Rainer Braxmaier, Manfred Grommelt, 
Rainer Nepita, Werner Schmidt, Heinz Schultz-Koernig und Gabi Streile 
stellten sich den Fragen der rund 30 Besucher. 
OB Wolff bedankte sich bei dem Kunstverein Bretten besonders für deren 
Engagement: „Meinen herzlichen Dank dafür, dass Sie Partnerschaften wie 
diese knüpfen“, so OB Wolff. 
Diesen Worten schloss sich auch OB Braun aus Oberkirch an. „Es freut mich, 
dass diese Kooperation zustande gekommen ist“, sagte er. „Und ich finde es 
eine hervorragende Idee, wenn wir es schaffen, eine künstlerische Klammer 
zu bilden.“ 
Nach dem Willen des Kunstvereins Bretten wird sich der Wunsch erfüllen und 
die Partnerschaft auf Dauer angelegt. So verwies der Vorsitzende des Vereins, 
Wolfgang Dörenbecher-Vetter in seiner Begrüßungsrede auf die Gemeinsam-
keiten beider Städte in Bezug auf Struktur und Größe. Außerdem lobte er die 
gute Zusammenarbeit der Verwaltungen mit ihren jeweiligen Kunstvereinen. 
„Wir wissen, dass in Oberkirch die Oberkicher Künstler in enger Kooperation 
mit der Stadtverwaltung arbeiten“, berichtete Dörenbecher-Vetter. „Und auch 
in Bretten ist die Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung mit finanzieller 
Unterstützung, Veranstaltungsbeteiligungen und Programmbeteiligung der 
Volkshochschule und Veranstaltungsflyer der Stadt vorbildlich.“

100.000 Euro für den guten Zweck 
Bürgermedaillenträger Uli Lange spendet an die Aktion Mensch 

Benefizkonzert für Longjumeau
Das Scholorchester des Edith-Stein-Gymnasiums veranstaltet am 

Freitag, 8. Juli 2016 ab ca. 13 Uhr 
auf dem Marktplatz vor dem Alten Rathaus 

ein Benefizkonzert für Brettens stark hochwassergeschädigte französische Part-
nerstadt Longjumeau. Spenden sind willkommen und werden zur Hochwasserhilfe 
verwendet! 

Am Montag, 20. Juni, überreichte der Initiator des Festivals der Guten Taten e.V., 
Uli Lange, der Aktion Mensch einen Scheck über 100.000 Euro im ZDF-Sendestudio 
Mainz. Begleitet wurde der Brettener Bürgermedaillenträger unter anderem von 
Oberbürgermeister Martin Wolff, Regierungspräsidentin a.D. Gerlinde Hämmerle 
in ihrer Funktion als Vorsitzende des Kuratoriums, dem kuratoriumsmitglied Thomas 
Horn und der Dettenheimer Bürgermeisterin Ute Göbelbecker. OB Wolff erklärte in 
diesem Zusammenhang: "Unser Gemeinwesen ist auf bürgerschaftliches Engagement 
wie dieses angewiesen. Initiativen wie das Festival der Guten Taten von Uli Lange 
machen unsere Gesellschaft wärmer und lebenswerter".

Diedelsheimer Kindergarten 
St. Stephanus feierte 25-jähriges Bestehen
Der katholische Kindergarten Sankt Stephanus in Diedelsheim feierte 
vor kurzem sein 25-jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür. 
Zahlreiche Kindergartenkinder strömten mit ihren Eltern und Geschwistern 
zur Jubiläums-Feier. Auf die Besucher wartete ein abwechslungsreicher und 
spannender Nachmittag. Sie erlebten aufregende Aufführungen, einen echten 
Zauberer, verschiedene Spielestationen, Mitmachangebote und musikalische 
Unterhaltung durch die Jugendkapelle der Stadtkapelle Bretten. 
Die größeren Kindergartenkinder entführten die Gäste mit einer aufregenden 
Schau in die bunte Welt des Zirkus‘, während die Kleineren fröhliche Lieder 
anstimmten. 
Auch OB Wolff besuchte die Feier und freute sich über die Darbietungen. Er 
gratulierte dem Kindergarten zu seinem 25. Geburtstag sowie Leiterin Sandra 
Metz zu ihrer zehnjährigen Tätigkeit als Kindergartenleitung. Ausdrücklich 
lobte er den herzlichen Umgang im Sankt Stephanus und brachte seine Be-
wunderung für die geleistete Arbeit zum Ausdruck: „Die Erzieherinnen sind 
nah bei den Kindern, das spürt man hier“, so OB Wolff. „Mein Kompliment 
an Frau Metz und ihr Team, die den Wuselhaufen hier jeden Tag im Griff hat.“ 

Foto: F. Pröll 
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Polizeiverordnung
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit 
und zur Regelung der Sperrzeit für Gaststätten 

während des Peter und Paul Festes 2016

Gemäß § 10 Absatz 1 in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Polizeigesetz Baden-Württem-
berg sowie § 1 Absatz 5 in Verbindung mit § 11 der Verordnung der Landesregierung 
zur Ausführung des Gaststättengesetzes wird verordnet:
§ 1 Geltungsbereich
(1) Die Verordnung gilt für den von der Stadt Bretten in Abstimmung mit der Ver-
einigung Alt Brettheim (VAB) festgelegten Festbereich in der Innenstadt Bretten.
(2) Abweichend von Absatz 1 und 3 gilt die Regelung des § 7 für den Bereich der 
gesamten Kernstadt Bretten ohne Stadtteile.
(3) Der räumliche Geltungsbereich (Anlage 1) wird wie folgt abgegrenzt:
Engelsberg (Nordseite) ab Einmündung Promenadenweg bis Am Gottesackertor 
(Ostseite), Am Gottesackertor aus Richtung Engelsberg (Ostseite) bis Einmündung 
Am Viehmarkt / östliche Grenze Schulhof Berufliche Schulen, Übergang „Fest-“ 
Brücke „Am Seedamm“ bis einschließlich Parkplatz „Am Seedamm“, Pforzheimer 
Str. bis einschließlich Stadttor (Südseite), Georg-Wörner-Str. (Südseite) einschließlich 
Lager Melanchthonherolde bis Withumanlage (Ostseite), Withumanlage (Ostseite) 
bis Einmündung Friedrichstr. (Südseite), Friedrichstr. (Südseite) bis Einmündung 
Hildastr. (Ostseite), Hildastr. (Ostseite) bis Weißhofer Str., Heilbronner Str. (Ostseite) 
bis Einmündung Postweg (Nordseite), Postweg (Nordseite) bis zum westlichen Ende 
des Stadtparks, entlang der Grenze zum katholischen Kindergarten bis Promena-
denweg und weiter bis Einmündung Engelsberg (Nordseite)
§ 2 Sicherheitszonen
Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit, insbesondere der Freihaltung von 
Fahrgassen für die Feuerwehr und Rettungsdienste, werden Sicherheitszonen 
eingerichtet. Die Sicherheitszonen haben eine Mindestbreite von 5,00 Metern in 
den Zonen I und II und von mindestens 3,00 Metern in den Zonen III und IV. 
Die Fahrbahnen und der Luftraum über den Sicherheitszonen sind von jeglichen 
Bauten freizuhalten.
Sicherheitszonen sind:
I. Bereich: Sporgasse zwischen Spitalgasse und Weißhofer Straße (südliche Begren-
zung), Promenadenweg (nördliche Begrenzung)
II. Bereich: Sporgasse zwischen Am Gaisberg und Spitalgasse
III. Bereich: Marktplatz inkl. Am Gaisberg (westliche Begrenzung), Apothekergasse 
bis Sporgasse und Marktgasse (östliche Begrenzung), Pforzheimer Straße zwischen 
Weißhofer Straße und Stadttor (südliche Begrenzung) Weißhofer Straße (Stadttor)/ 
Bessergasse (östliche Begrenzung)
IV. Bereich: Melanchthonstraße ab Am Gaisberg (nördliche Begrenzung), Am 
Gottesackertor (westliche Begrenzung) Am Seedamm (südliche Begrenzung), 
Pforzheimer Straße (östliche Begrenzung) bis Untere Kirchgasse über Schulgasse 
zur Melanchthonstraße
V. Bereich: Am Viehmarkt
Am Gottesackertor (westliche Begrenzung)
Am Viehmarkt (südliche Begrenzung)
Schulhof Berufliche Schulen (östliche Begrenzung)
Verbindung zum Bereich IV – Am Seedamm (südliche Begrenzung)
§ 3 Lärmschutzmaßnahmen
Zu den folgenden Zeiten ist der Betrieb von elektro-akustischen Geräten zur Lau-
terzeugung, insbesondere von Musik- und Lautsprecheranlagen, außerhalb von 
Innenräumen von Gaststätten im Sinne des § 2 Absatz 1 Gaststättengesetz verboten:
Samstag, den 2.7.2016 von 1.30 – 6 Uhr,
Sonntag, den 3.7.2016 von 1.30 – 6 Uhr,
Montag, den 4.7.2016 von 0.30 – 6 Uhr,
Dienstag, den 5.7.2016 von 0.00 – 6 Uhr.
§ 4 Verhalten von Personen
(1) Jede Person hat sich so zu verhalten, dass andere nicht geschädigt oder gefährdet werden.
(2) Alle Zugänge zum und Ausgänge vom Festgelände sowie die Rettungswege 
sind stets freizuhalten.
§ 5 Verbote
Teilnehmern des Festes (Besuchern und Mitwirkenden) ist untersagt:
1. Feuer zu machen (Ausnahme genehmigte Feuerstellen) und leicht brennbare 
Stoffe sowie pyrotechnische Gegenstände wie z.B. Leuchtkugeln, Raketen und 
sonstige Feuerwerkskörper mitzuführen oder abzubrennen (Ausnahme beauftragtes 
Feuerwerk der VAB).
2. Außerhalb der Toiletten die Notdurft zu verrichten.
3. Bauliche Anlagen, Einrichtungen oder Wege zu beschriften, zu bemalen, zu 
bekleben oder in anderer Weise zu verunstalten.
§ 6 Meldepflicht von Unfällen und Störungen
Jedes Ereignis wie z. B. Unfälle oder Betriebsstörungen, das sich im Festbereich 
ereignet und eine mögliche Gefahr für Festmitwirkende und -besucher darstellt, ist 
durch den Betriebsinhaber, seinen Vertreter oder andere Personen, die Kenntnis 
davon erlangen, unverzüglich der Polizei (Tel. 110) zu melden.
§ 7 Sperrzeit für Gaststätten
(1) Während des Peter-und-Paul-Festes wird der Beginn der Sperrzeit für Gaststätten 
in der Innenstadt der Stadt Bretten wie folgt festgesetzt:
Samstag, 02.07.2016: 4.00 Uhr	 Sonntag, 03.07.2016: 4.00 Uhr
Montag, 04.07.2016: 2.00 Uhr
Die Sperrzeit endet jeweils um 6.00 Uhr.
Vorstehende Festsetzung gilt nicht für nicht gewerbsmäßige betriebene Gast-
stätten/ Ausschankbetriebe, die auf der Grundlage einer Gestattung nach § 12 
Gaststättengesetz im historisch gestalteten Festbereich durch die teilnehmenden, 
gewandeten Gruppen betrieben werden. Für diese wird die Sperrzeit von Freitag 
bis Montag aufgehoben.
(2) Die Regelung des Absatzes 1 gilt nicht für Außenbewirtschaftungen von Gast-
stätten außerhalb des in § 1 definierten Festbereiches. Für sie beginnt die Sperrzeit 
wie bisher um 23.00 Uhr.
§ 8 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 18 des Polizeigesetzes handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig
1. entgegen § 2 die Sicherheitszonen nicht freihält,
2. entgegen § 3 ein elektro-akustisches Gerät zur Lauterzeugung betreibt,
3. entgegen § 4 Abs. 1 andere schädigt oder gefährdet,
4. entgegen § 4 Abs. 2 die Zugänge zum und Ausgänge vom Festgelände sowie die 
Rettungswege nicht freihält,
5. entgegen § 5 Nr. 1 Feuer macht, leicht brennbare Stoffe oder pyrotechnische 
Gegenstände mit sich führt oder abbrennt,
6. entgegen § 5 Nr. 2 außerhalb der Toiletten seine Notdurft verrichtet,
7. entgegen § 5 Nr. 3 bauliche Anlagen, Einrichtungen oder Wege beschriftet, 
bemalt, beklebt oder in einer anderen Weise verunstaltet,
8. entgegen § 6 als Betriebsinhaber oder dessen Vertreter Unfälle oder Betriebsstö-
rungen im Festbereich nicht unverzüglich dem Polizeirevier Bretten meldet, soweit 
diese eine mögliche Gefahr für die Festbesucher darstellen.
(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 11 der Gaststättenverordnung Baden-Württem-
berg handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 7 dieser Verordnung die 
Sperrzeit nicht einhält.
(3) Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu 500 Euro geahndet werden.
§ 9 Waffenrecht 
Auf die Einhaltung der einschlägigen waffenrechtlichen Bestimmungen, insbeson-
dere § 43 WaffG „Verbot des Führens von Waffen bei öffentlichen Veranstaltungen“ 
wird hingewiesen. Zudem sind die Anlage 2 „Besucherhinweis“ und die Anlage 
3 „Hinweise für Waffen tragende Personen“ zu beachten und Gegenstand dieser 
Verordnung.
§ 10 Geltungsdauer
Diese Verordnung gilt von Freitag, 01.07.2016 bis Dienstag, 05.07.2016.
Bretten, den 08.06.2016
Michael Nöltner
Bürgermeister

Besucher-Hinweis zum Führen 
von Waffen auf dem 
Peter-und-Paul-Fest

Wer an öffentlichen Veranstaltungen und Märkten teilnimmt bzw. diese besucht, 
darf keine Waffen im Sinne des Waffengesetzes führen.  Es ist verboten, 
- Anscheinswaffen, 		  - Hieb- / Stich und Stoßwaffen 
- Messer mit einhändig feststellbarer Klinge (sog. Einhandmesser) oder feststehende Messer 
mit einer Klingenlänge über 12 cm zu führen (bei sich zu haben).
Beispiele: Dolch, Messer, Schwert, Säbel, Pistole, Gewehr, Schlagring, Hellebarden,...
Ausnahme:
Mitglieder einer registrierten, teilnehmenden Gruppe / Vereinigung, die eine 
Ausnahmegenehmigung nach dem Waffengesetz besitzen.
Wenn Sie nicht Teilnehmer einer registrierten Gruppe / Vereinigung sind und 
somit keine Genehmigung zum Führen solcher Waffen besitzen, begehen Sie eine 
Straftat nach dem Waffengesetz!
Wir bitten, in Ihrem eigenen und im Interesse der anderen Festbesucher um 
Beachtung. 
Mit stichprobenartigen Kontrollen durch die Polizei muss gerechnet werden!
Gesetzesgrundlage:  §§ 1 (2), 42, 42 a, 52 Waffengesetz (WaffG)

Hinweise für Waffen tragende Personen
Zu einem Mittelalterfest gehören als logische Ergänzung vieler Gewandungen 
auch Waffen. Jeder mittelalterliche, freie Mann war zumindest mit einem Dolch 
bewaffnet! Was sind mittelalterliche Waffen? Auf keinen Fall sind dies Schlag-
stöcke, Butterflymesser und Springmesser. Diese haben auf dem Fest nichts zu 
suchen! Historische, mittelalterliche Waffen sind z.B. Dolch, Schwert, Axt, Mes-
ser mit feststehender Klinge. Wer auf dem Peter-und-Paul-Fest dem Mittelalter 
entsprechende Waffen tragen (führen) möchte, muss Mitglied einer Gruppe/ 
eines Vereins innerhalb der VAB (Vereinigung Alt Brettheim) sein bzw. Inhaber 
einer PuP-Karte. Die Waffe, welche getragen wird, darf nicht missbräuchlich 
verwendet werden. Im schlimmsten Falle, könnte dies zur Anzeige führen (mög-
liche Straftat!). Es ist darauf zu achten, dass die Waffen nicht abhanden kommen 
und so von nicht Berechtigten leichtfertig verwendet werden könnten. Also kein 
unbeaufsichtigtes herumliegen lassen der Waffe/n! Seit letztem Jahr muss auch 
mit stichprobenartigen Kontrollen durch die Polizei gerechnet werden. Als Waf-
fen tragende Person ist eine persönlich Eignung und Zuverlässigkeit zwingende 
Vorraussetzung. Wer psychisch krank, debil oder dazu neigt, übermäßig Alkohol 
zu konsumieren, ist nicht geeignet, Waffen auf dem Peter-und-Paul-Fest zu tragen 
(„führen“). Wer bekanntermaßen zur Aggressivität und Gewalttätigkeit neigt, 
sollten auf das Tragen von Waffen verzichten!

Verkehrshinweise
Aufgrund des Peter- und Paul Festes werden wieder zahlreiche Sperrungen 
und Umleitungen sowie geänderte Verkehrsführungen, vor allem im Innen-
stadtbereich, das Bild der Stadt Bretten in den nächsten Tagen bestimmen. 
Im Interesse der Verkehrssicherheit und für einen reibungslosen Ablauf dieses 
traditionsreichen Heimatfestes sind daher umfangreiche verkehrsrechtliche 
Maßnahmen notwendig.

Sperrungen
Ab Montag, 27.06.2016 (0.00 Uhr) ist die westliche Seite des Sporgassenpark-
platzes aufgrund des Aufbaus des Festzeltes gesperrt. Ab Dienstag, 28.06.2016 
(0.00 Uhr) wird der östliche Teil des Sporgassenparkplatz aufgrund des Aufbaus 
des Vergnügungsparks gesperrt. Ab Mittwoch, 29.06.2016  ist dann auch die 
Sporgasse ab der Weißhofer Straße gesperrt und nur für den Anliegerverkehr 
bzw. Anlieferverkehr frei. Die Abfahrt erfolgt über die nördliche Apothekergasse 
in Richtung Postweg. Gesperrt wird auch die Straße Am Engelsberg (ab Gottes-
ackertor), die Anliegerzufahrt zum Promenadenweg ist jedoch gewährleistet. Die 
direkte Zu- und Abfahrt zum Marktplatz ist nur über die Straße Am Gaisberg, 
mittels Ausnahmegenehmigung möglich. Ferner wird die Zufahrt zur Pfluggasse 
aus der Weißhofer Straße nicht mehr möglich sein. Die Zufahrt zur Pfluggasse 
/ Mönchhofgasse bzw. zur Tiefgarage Pfluggasse ist über das gesamte Peter- 
und Paul Fest nur noch über die Friedrichstraße möglich. Ab Donnerstag, 
30.06.2016 ist aufgrund des Aufbaus der Stadttore in der Weißhofer Straße bzw. 
der Pforzheimer Straße nur noch der Anliegerverkehr durch die aufgestellten 
Stadttore möglich. Ab Freitag, 01.07.2016 werden weitere innerstädtische 
Straßensperrungen sowie zahlreiche Halteverbotszonen wirksam.
Samstag, 02.07.2016
Wegen dem Feuerwerk ist der Postweg zwischen der Heilbronner 
Straße und dem Kaiserlindenweg am Samstag, 02.07.2016 ab 22.30 Uhr 
gesperrt. Gleiches gilt auch für die Straßen Am Schänzle und Fichteweg sowie 
für die Heilbronner Straße zwischen der Einmündung der Gölshäuser Lücke 
und der Einmündung der Weißhofer Straße bzw. der Weißhofer Straße ab der 
Einmündung der Hohkreuzstraße. Ferner wird auch die Reuchlinstraße zwi-
schen der Heilbronner Straße und dem Hölderlinweg beim Feuerwerk gesperrt 
werden. In diesem Zusammenhang werden auch die Parkstände im Bereich der 
Hebelschule bzw. Ecke Heilbronner Straße / Postweg gesperrt. Das absolute 
Halteverbot ist im Zeitraum von 19.30 – 24.00 Uhr wirksam.
Sonntag, 03.07.2016
Entlang des Festzugweges (Weißhofer Straße /Hohkreuzstraße (Aufstellung) 
– Marktplatz – Melanchthonstraße – Gartenstraße – Friedenstraße – Bismarck-
straße- Melanchthonstraße – Am Gottesackertor – Am Seedamm) besteht am 
Sonntag, 03.07.2016 ab 10.00 Uhr ein absolutes Halteverbot.

Innerörtliche Umleitungen
Ab Mittwoch, 29.06.2016:
Aus Richtung Osten in Richtung Stadtmitte
Weißhofer Straße - Heilbronner Straße – Postweg – Hirschstraße.
Aus Richtung Westen
Melanchthonstraße – Hirschstraße – Postweg – Heilbronner Straße
Brandschutzzonen
Als Brandschutzzonen werden ausgewiesen:
- Am Viehmarkt (Umgebung der Gewerbeschule)
- Apothekergasse
- Engelsberg zwischen Promenadenweg und Apothekergasse
- Friedrichstraße zwischen Wassergasse und Pforzheimer Straße
- Lammgasse
- Pforzheimer Straße ab Georg-Wörner-Straße bis zum Marktplatz
- Promenadenweg zwischen Apothekergasse und Kindergarten
- Schlachthausgasse
- Weißhofer Straße zwischen Pfluggasse und dem Osttor
- Wassergasse
Die vorstehenden Brandschutzzonen müssen daher unbedingt von den parken-
den Fahrzeugen freigehalten werden. Bei Nichteinhaltung dieser Brandschutz-
zonen werden die geparkten Fahrzeuge unnachsichtig abgeschleppt.
Busverkehr
Die Linienbusse der Fa. Wöhrle und der RVS fahren ab Mittwoch, 29.06.2016, 
0.00 Uhr bis einschließlich Dienstag, 05.07.2016, 24.00 Uhr in östlicher Richtung 
über die Georg-Wörner-Straße. Im Bereich der Einmündung der Withumanlage 
ist eine Bedarfsbushaltestelle eingerichtet. In westlicher Richtung fahren die 
Linienbusse über den Postweg. Bedarfshaltestellen sind hierbei bei der Jahnhalle 
und beim Bernhardushaus. Ferner wird im Bereich der Wilhelmstraße (Fa. Aldi) 
eine Bedarfsbushaltestelle eingerichtet werden.
Parken
Zur besseren und frühzeitigen Information der Festbesucher über die bestehen-
den Parkmöglichkeiten wird durch ein Parkleitsystem auf folgende Parkplätze 
hingewiesen:
- Elskamp / Hagebaumarkt (Pforzheimer Str.)
- Gewerbeschule (Am Viehmarkt)	 - Handelshof (Melanchthonstraße)
- Kraichgau-Center (Pforzheimer Str.)	 - Neff (Ruiter Straße)
- Röther (Wilhelmstraße)		  - Sauter (Weißhofer Straße)
- Seeburger (Edisonstraße)		  - Stork (Melanchthonstraße)
- VHS –Außenstelle (Carl-Benz-Str.)	 - Volksbank (Silcherweg)
- ZG Raiffeisenmarkt (Wilhelmstraße)
Nicht zur Verfügung stehen alle Parkplätze rund ums Rathaus.
Behindertenparkplätze 
- Pforzheimer Straße (Höhe Einmündung Georg-Wörner- Straße)
Motorradparkplätze
- Busbuchten vor dem Melanchthongymnasium bzw. vor der Hebelschule
Tiefgaragen
Die Tiefgarage Pfluggasse kann für „Berechtigte“ aufgrund der Sperrung 
der Pfluggasse ab Donnerstag, 30.06.2016 nur noch über die Friedrichstraße 
angefahren werden. Für die Kurzparker ist die Tiefgarage daher Donnerstag, 
30.06.2016 bis einschließlich Montag, 04.07.2016 geschlossen. Die Tiefgaragen 
Löwenhof und Engelsberg sind ab Freitag, 01.07.2016 bis einschließlich Mon-
tag, 04.07.2016 für Kurzparker geschlossen. Am Dienstag, 05.07.2016 sind alle 
Tiefgaragen wieder für Kurzparker geöffnet. Für Kurzparkern und Kunden 
der Innenstadt besteht jedoch die Möglichkeit in der Straße Am Engelsberg 
zwischen der Einmündung des Promenadenweges und der Zufahrt zur Tief-
garage Engelsberg noch bis Freitag, 01.07.2016 20 Uhr zu parken. Ab Freitag, 
01.07.2016 treten anschließend die ausgewiesenen Brandschutzzonen in Kraft 
so dass parkende Fahrzeuge daher abgeschleppt werden müssen.
Um Beachtung der Parkregelung wird daher gebeten.
Sonstiges
Die Inhaber der innerhalb der gesperrten Straßen liegenden Geschäfte werden 
gebeten, ihre Lieferanten darauf aufmerksam zu machen, dass eine Belieferung 
zwischen Freitag und Montag nur zwischen 7.00 und 10.00 Uhr möglich ist. 
Hinsichtlich der Aufstellung von Blumenschmuck über das Peter- und Paul Fest 
ist darauf zu achten, dass der Blumenschmuck dabei keine Verkehrszeichen 
bzw. Absperr- oder Beleuchtungseinrichtungen verdeckt. Im Interesse der 
Verkehrssicherheit muss daher sämtlicher falsch angebrachter Blumenschmuck 
durch den städtischen Baubetriebshof entfernt werden.

Bus-Sonderverkehr zum PuP-Fest
Informationen des KVV 

Aufgrund des Peter-und-Paul-Fests kommt es zu Änderungen auf mehreren 
Bus-Linien. So können vom Freitag, 1. Juli, bis Montag, 4. Juli, in Bretten die in-
nerstädtischen Haltestellen Sporgasse und Gymnasium nicht bedient werden. 
In Fahrtrichtung Bahnhof werden im genannten Zeitraum Ersatz-Haltestellen 
bei der Jahnhalle und beim Bernhardushaus sowie in Gegenrichtung in der 
Wilhelmstraße auf Höhe Aldi und beim Simmelturm eingerichtet.
Auf folgenden vier Buslinien gibt es Änderungen oder zusätzliche 
Angebote:
Bus-Linie 141: Ergänzend zum bestehenden Fahrplan gibt es nach dem 
Kurs 20.50 Uhr ab Gondelsheim an allen vier Veranstaltungstagen zusätzliche 
Fahrten um 21.50 Uhr, 22.50 Uhr, 23.50 Uhr und 0.50 Uhr. Die an letzter 
Stelle genannte Fahrt wird am Montag nicht angeboten. Zurück geht es nach 
dem Kurs 19.23 Uhr ab Bretten Bahnhof noch um 20.23 Uhr, 21.23 Uhr, 22.23 
Uhr, 23.23 Uhr, 0.23 Uhr und 1.23 Uhr. Die an letzter Stelle genannte Fahrt 
wird am Montag nicht angeboten. 
Bus-Linie 144: Von Großvillars werden freitags und montags stündlich 
zwischen 20.30 Uhr und 22.30 Uhr sowie samstags und sonntags bereits ab 
16.30 Uhr bis 22.30 Uhr Zusatzfahrten angeboten. Ab Bretten Bahnhof zurück 
geht es samstags und sonntags stündlich zwischen 17.16 Uhr und 0.16 Uhr 
beziehungsweise freitags und montags von 21.16 Uhr bis 0.16 Uhr.
Bus-Linie 146: Von Ruit gibt es Sonderfahrten ab der Ortsmitte stündlich 
zwischen 19.30 Uhr und 0.30 Uhr (letztgenannte Fahrt nicht montags) und 
ab Bretten Bahnhof zurück nach Ruit stündlich von 20.07 Uhr bis 1.07 Uhr 
(letztgenannte Fahrt nicht montags). Von Rinklingen über Diedelsheim gibt es 
ein stündliches Zusatzangebot ab Rinklingen Kirche zwischen 19.53 Uhr und 
0.53 Uhr (letztgenannte Fahrt nicht montags) und zurück ab Bretten Bahnhof 
stündlich von 19.50 Uhr bis 0.50 Uhr (letztgenannter Kurs nicht montags).
Bus-Linie 733: Von Sprantal werden folgende Zusatzfahrten angeboten: Frei-
tags und montags um 22.26 Uhr, samstags um 16.02 Uhr, 17.02 Uhr, 18.02 Uhr 
und 20.02 Uhr, sonntags um 18.02 Uhr, 19.02 Uhr, 21.02 Uhr und 23.02 Uhr. 
Ab Bahnhof Bretten gibt es zusätzliche Rückfahrten: freitags und montags 
um 20.44 Uhr, 22.44 Uhr und 0.44 Uhr, samstags um 16.44 Uhr, 17.44 Uhr, 
19.44 Uhr, 20.44 Uhr, 22.44 Uhr und 0.44 Uhr sowie sonntags um 17.44 Uhr, 
18.44 Uhr, 20.44 Uhr, 22.44 Uhr, 23.44 Uhr und 0.44 Uhr.

Informationen der DB Regio Bus / Südwestbus 
Peter - und Paul - Fest 2016“ am Sonntag, 03.07.2016 Änderung während des 
Festumzugs zwischen 12:30 Uhr und 16:30 Uhr auf den Linien 700 und 733
Linie 733 (Pforzheim - Bretten):
• Fahrt um 12:59 Uhr ab „Pforzheim ZOB“ nach „Bretten Bahnhof“ 
(planmäßige Ankunft ist 13:47 Uhr) --> diese Fahrt verkehrt ganz regulär 
bis zur Haltestelle „Bretten Pforzheimer Straße“ und dann direkt über die 
„Wilhelmstraße“ zur Haltestelle „Bretten Bahnhof“ --> Fahrgäste haben dann 
die Möglichkeit um 14:04 Uhr ab „Bretten Bahnhof“ über die Haltestellen 
„ALDI“ und „Wittumanlage“, sowie die Haltestellen „Schulzentrum“, „Im 
Grüner“, „Otto-Hahn-Straße“ und „Wannenweg“ wieder in Richtung Pforz-
heim zu fahren 
• Fahrt um 14:59 Uhr ab „Pforzheim ZOB“ nach „Bretten Bahnhof“ (planmä-
ßige Ankunft ist 15:47 Uhr) --> diese Fahrt verkehrt ganz regulär bis zur Halte-
stelle „Bretten Pforzheimer Straße“ und dann direkt über die „Wilhelmstraße“ 
zur Haltestelle „Bretten Bahnhof“ --> Fahrgäste haben dann die Möglichkeit 
um 16:04 Uhr ab „Bretten Bahnhof“ über die Haltestellen „ALDI“ und 
„Wittumanlage“, sowie die Haltestellen „Schulzentrum“, „Im Grüner“, „Otto-
Hahn-Straße“ und „Wannenweg“ wieder in Richtung Pforzheim zu fahren
Linie 700 (Mühlacker - Bretten):
• Fahrt um 13:04 Uhr ab „Mühlacker Busbahnhof“ nach Bretten Bahnhof“ 
(planmäßige Ankunft ist 13:55 Uhr) --> diese Fahrt verkehrt direkt über die 
Bundesstraße B 35 zur Haltestelle „Bretten Bahnhof“ --> Fahrgäste haben dann 
die Möglichkeit um 14:03 Uhr ab „Bretten Bahnhof“ über die Haltestellen 
„ALDI“ und „Wittumanlage“, sowie die Haltestelle „Bretten Derdinger Straße“ 
wieder in Richtung Mühlacker zu fahren 
• Fahrt um 15:04 Uhr ab „Mühlacker Busbahnhof“ nach Bretten Bahnhof“ 
(planmäßige Ankunft ist 15:55 Uhr) --> diese Fahrt verkehrt direkt über die 
Bundesstraße B 35 zur Haltestelle „Bretten Bahnhof“ --> Fahrgäste haben dann 
die Möglichkeit um 16:03 Uhr ab „Bretten Bahnhof“ über die Haltestellen 
„ALDI“ und „Wittumanlage“, sowie die Haltestelle „Bretten Derdinger Straße“ 
wieder in Richtung Mühlacker zu fahren
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Standesamtliche Meldungen
Einträge vom 19.06.2016 - 26.06.2016

Sterbefälle:
16.06.2016 Hermine Markowetz, Ulrich-von-Hutten-Weg 2, Bretten, 
88 Jahre
23.06.2016 Hedwig Elisabeth Metzner, geb. Steiner, Keplerweg 5, 
Bretten, 93 Jahre

Sechste Änderung des Bebauungspla-
nes „St. Johann“, „Gänsbrücke“, „Im 
Brühl“ mit örtlichen Bauvorschriften, 

Gemarkung Kernstadt Bretten;
- Änderungsbeschluss/Beschluss zur Einleitung des Verfahrens 
gem. § 2 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO

Beschluss zur Einleitung des Verfahrens
Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 
21.06.2016 gem. § 2 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO 
die Einleitung des Verfahrens zur sechsten Änderung des Bebauungsplanes 
„St. Johann“, „ Gänsbrücke“, „Im Brühl“ mit örtlichen Bauvor-schriften, 
Gemarkung Kernstadt Bretten, beschlossen.
Der vorgesehene Geltungsbereich der sechsten Änderung des o.a. Bebau-
ungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften ergibt sich aus dem abgedruckten 
Abgrenzungsplan.
Diese Bekanntmachung ergeht gem. § 2 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB 
und § 74 Abs. 7 LBO.
Bretten, 29.06.2016
Bürgermeisteramt Bretten

Anlage 2:

Sechste Änderung des Bebauungsplanes
"St. Johann, Gänsbrücke, Im Brühl"
Gemarkung Bretten

Abgrenzungsplan
Katastergrundlage M. 1: 2500

S t a d t e n t w i c k l u n g u n d B a u r e c h t J u n i 2 0 1 6

Bebauungsplan „Steinzeugpark“ mit ört-
lichen Bauvorschriften, Gemarkungen 

Diedelsheim und Rinklingen
- Aufstellungsbeschluss/Beschluss zur Einleitung des Verfah-
rens gem. § 2 Abs. 1 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO
- Aufstellung des Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschrif-
ten im beschleunigten Verfahren nach § 13a i.V.m. § 13 BauGB 
und § 74 Abs. 7 LBO

Beschluss zur Einleitung des Verfahrens
Der Gemeindrat der Stadt Bretten hat in seiner Sitzung vom 21.06.2016 
die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Stein-
zeugpark“ mit örtlichen Bauvorschriften, Gemarkungen Diedelsheim und 
Rinklingen, gem. § 2 Abs. 1 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO beschlossen.
Der vorgesehene Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes u.a. ergibt 
sich aus dem abgedruckten Abgrenzungsplan.
Diese Bekanntmachung ergeht gem. § 2 Abs. 1 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO.
Aufstellung des Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften 
im beschleunigten Verfahren
In seiner Sitzung vom 21.06.2016 hat der Gemeinderat die Aufstellung des 
o.a. Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a i.V.m. § 13 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO beschlossen.
Der o.a. Bebauungsplan u.a. wird somit im beschleunigten Verfahren ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Diese Bekanntmachung ergeht gem. § 13a Abs. 3 BauGB.
Bretten, 29.06.2016
Bürgermeisteramt Bretten

Gemarkung Diedelsheim

Gemarkung Rinklingen

Bebauungsplan "Steinzeugpark"

Gemarkung Diedelsheim und Rinklingen

Abgrenzungsplan

M. 1: 1500

Stadtentwicklung und Baurecht Juni 2016

Beim Hauptamt der Großen Kreisstadt Bretten (29.000 Einwohner) ist
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle als

 Leiter/in des Sachgebietes
"Öffentlichkeitsarbeit, Ratsangelegenheiten,

Städtepartnerschaften"
inklusive Assistenz des Oberbürgermeisters

in Vollzeit neu zu besetzen.
Das Aufgabenspektrum ist sehr vielseitig. Als Leiter/in des Sachgebiets
"Öffentlichkeitsarbeit, Ratsangelegenheiten, Städtepartnerschaften"  sind Sie
insbesondere für die Bereiche
-   Pressestelle, Amtsblatt und Homepage,
-   Geschäftsstelle Gemeinderat und Jugendgemeinderat sowie
-   Städtepartnerschaften und Ehrungsaufgaben
mit derzeit insgesamt vier Mitarbeitern zuständig.
Erweitert wird das Aufgabengebiet um die Assistenz des Oberbürgermeisters.
Damit sind Sie für
- die Aufarbeitung spezieller Fragestellungen und Zusammenfassung
komplexer Themen für den Oberbürgermeister unter Berücksichtigung
strategischer und politischer Vorgaben,
- Klärung von Sach- und Fachfragen und Unterbreitung von
Lösungsvorschlägen,
- die qualifizierte Recherche für Projekte, Termine und strategische Themen,
- die Vorbereitung, Begleitung und Auswertung von Terminen,
- das Vorbereiten von Reden, Grußworten etc. sowie
- dem Bearbeiten von Sonderaufgaben
verantwortlich.
Für diese verantwortungsvolle Leitungsaufgabe setzen wir voraus:
-    Hochschulabschluss (Diplom (FH) / Bachelor) in den Fachrichtungen
Public Management, Verwaltungswissenschaften, Politikwissenschaft oder
Kommunikationswissenschaften,
-    Mehrjährige kommunale Berufserfahrung,
-    Führungskompetenz,
-    Journalistische Neugier und verständliche Ausdrucksweise in Wort und Schrift,
-   Interesse für und Kenntnisse von politischen, kommunalen und rechtlichen
Zusammenhängen und Zukunftsthemen,
- Proaktives Handeln verbunden mit einem hohen Maß an
Einsatzbereitschaft auch außerhalb der regelmäßigen Dienstzeit,
-  Fähigkeit, fachspezifische und komplexe Inhalte zielgruppengerecht
aufzubereiten,
-    Sicheres Auftreten, Kommunikations- und Teamfähigkeit,
-    Selbständige, terminorientierte sowie strukturierte Arbeitsweise und
-    Routinierter Umgang mit MS-Office, InDesign und Photoshop.
Diese spannende, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe
bietet Ihnen den direkten Dialog mit politisch Verantwortlichen und ein
breites und vielfältiges redaktionelles Aufgabenspektrum für verschiedene
Zielgruppen in verschiedenen Medien.
Bei Vorliegen der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfolgt eine
Beschäftigung im Beamtenverhältnis mit Besoldung bis A 12 LBesGBW
oder im Beschäftigungsverhältnis nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen
Dienst, vorbehaltlich einer  Bewertung im Rahmen der aktuell stattfindenden
Organisationsuntersuchung.
Sie fühlen sich angesprochen?
Dann überzeugen Sie uns mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen,
die auch Ihre Email-Adresse beinhalten sollte. Richten Sie diese bitte bis zum
29.07.2016 an das Bürgermeisteramt Bretten, Untere Kirchgasse 9,
75015 Bretten. Onlinebewerbungen richten Sie bitte an
personalabteilung@bretten.de. Bitte übersenden Sie keine
Bewerbungsmappen, Folien und Originalzeugnisse. Sofern Sie Ihrer
Bewerbung keinen ausreichend frankierten Rückumschlag beifügen, werden
wir die Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichten.
Weitere Informationen zur Stadt Bretten erhalten Sie unter www.bretten.de

Sie reizt das kommunale Geschehen in der Schnittstelle

zwischen Politik, Öffentlichkeit und Verwaltung?

BRETTEN
Für Rückfragen zum Stellenprofil stehen Ihnen
Frau Hess (Tel. 07252/ 921-102) und für
personalrechtliche Fragen Frau Höpfinger (Tel.
07252/ 921-130) gerne zur Verfügung.

in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen
Aufgaben service- und bürgerorientiert erledigen zu können.

Haben Sie Interesse an einer Arbeit mit kompetenten Kolleginnen
und Kollegen nahe am Menschen und im Sinne einer guten
Entwicklung unserer Stadt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-rathaus-
verwaltung/stellenangebote aktuell folgende ausführlichen
Stellenausschreibungen:

BRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.
07252/921-130) gerne zur Verfügung. Sollten Sie kein für
Sie geeignetes Stellenangebot gefunden haben, besuchen
Sie unsere Homepage zu einem späteren Zeitpunkt erneut.

Die Stadt Bretten sucht engagierte

und motivierte Fachkräfte

- Bauingenieur/in als Leiter/in des Amtes Technik und 
Umwelt
- Leiter/in des neu zu bildenden Sachgebietes Gebäudema-
nagement/Hochbau
- Hauptamtliche/r Feuerwehrkommandant/in
- Leiter/in des Sachgebietes „Öffentlichkeitsarbeit, Ratsan-
gelegenheiten, Städtepartnerschaften“ inklusive Assistenz 
des Oberbürgermeisters (siehe detaillierte Anzeige unten)
- Erzieher/in
- Straßenbauer/in
- Bundesfreiwilligendienst - 2 Stellen.

Entgeltordnung für städtische 
Kindergärten

Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat am 21.06.2016 folgende Entgelt-
ordnung beschlossen:

§ 1 Benutzungsentgelt (Elternbeitrag)
Die Stadt Bretten erhebt für den Besuch des städtischen Kindergartens 
einen Elternbeitrag, ggf. zusätzlich ein Essensgeld. Der Beitrag ist in der 
jeweils festgesetzten Höhe von Beginn des Monats an zu entrichten, in 
dem das Kind in die Einrichtung aufgenommen wird. Er ist jeweils im 
Voraus bis zum 5. des Monats zu zahlen. Beitragspflichtig sind die Monate 
Sep-tember bis Juli. Für den August ist kein Elternbeitrag zu entrichten.
Der monatliche Beitrag beträgt:
(1)	 Regelkindergarten		

			   ab 01.09.2016	 ab 01.09.2017
Kinder unter 18 Jahren 	 Monatlicher 	 Monatlicher
in der Familie		  Elternbeitrag	 Elternbeitrag
	 1		  113 €		  119 €
	 2	   	   86 €	   	   90 €
	 3	  	   57 €	   	   60 €
	 4	   	   19 €	   	   20 €

(2) Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit für Kinder von drei Jahren bis 
Schuleintritt
			   ab 01.09.2016	 ab 01.09.2017
Kinder unter 18 Jahren 	 Monatlicher 	 Monatlicher
in der Familie		  Elternbeitrag	 Elternbeitrag
	 1		  136 €		  143 €
	 2		  103 €		  108 €
	 3	   	   68 €	   	   72 €
	 4	   	   23 €	  	   24 €
(3)	 Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit für Kinder von zwei bis 
unter drei Jahren
			   ab 01.09.2016	 ab 01.09.2017
Kinder unter 18 Jahren 	 Monatlicher 	 Monatlicher
in der Familie		  Elternbeitrag	 Elternbeitrag
	 1		  272 €		  286 €
	 2		  206 €		  216 €
	 3		  136 €		  144 €
	 4	   	   46 €	   	   48 €
Die Elternbeiträge beziehen sich auf eine Betreuungszeit von 6,5 Stunden 
täglich.

§ 2 Abmeldung
Bei Abmeldung eines Kindes ist der Elternbeitrag bis zum Ende des Monats 
zu entrichten, in dem das Kind abgemeldet wurde.

§ 3 Ferienregelung
Der Elternbeitrag ist auch für die Ferien der Einrichtung und für Zeiten, 
in denen die 
Einrichtung aus besonderem Anlass geschlossen ist, zu entrichten.

§ 4 Inkrafttreten
Die Entgeltordnung tritt am 01.09.2016 in Kraft. Gleichzeitig verlieren 
die bisherigen Bestimmungen ihre Gültigkeit.
Ausgefertigt:
Bretten, den 21.06.2016
Wolff, Oberbürgermeister

Altersjubilare im Juli     Stand: 27.06.2016
Altersjubilare im Juni
Stand: 27.06.2016

Kernstadt:
27.07. Volker Bosch, Virchowstr. 46, 80 Jahre

Änderung der Veröffentlichungspraxis von Altersjubilaren ab 2016
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das zum 1.11.2015 in Kraft 
getreten ist, wurde auch eine Änderung bei der Veröffentlichung der 
Geburtstage der Altersjubilare notwendig. Demnach schreibt die 
Stadt Bretten bzgl. eines Veröffentlichungswunsches künftig nur 
noch Altersjubilare anlässlich des  80. Geburtstags, jedem 5. weiteren 
Geburtstag und ab dem 95. Geburtstag jedem folgenden Geburtstag 
an. Die Veröffentlichung und ggf. wunschgemäße Weiterleitung an die 
Tagespresse erfolgt danach auch nur noch in o.g. Jahren. Wir bitten 
um Beachtung, dass auch alle mit Wirkung für die Zukunft erteilten 
Einverständniserklärungen, nicht berücksichtigt werden können.

Kindertagespflege - Neues Fördermodell 
verabschiedet

Für die Stadt Bretten stellt die Kindertagesbetreuung durch Tagespflegeper-
sonen seit Jahren eine Ergänzung in der Betreuungslandschaft für Kinder im  
Alter von 0 – 14 Jahren dar: wenn Angebote der Kindertagesstätten oder der 
Schulen die benötigten Betreuungszeiten und Plätze nicht decken konnten, 
oder wenn Eltern sich bewusst für die familiäre Betreuung in Tagespflege 
entschieden,  waren und sind Tagesmütter eine von Eltern und Kindern 
geschätzte Betreuungsalternative. Bereits seit 2013 fördert Bretten Tages-
pflegepersonen, die sich für diese Tätigkeit qualifizieren lassen. Die aktuelle 
Situation der Tageseltern und die Nachfragen nach Tagespflegeplätzen waren  
Anlass für gemeinsame Überlegungen zwischen der Stadt Bretten und  dem 
Tageselternverein Bruchsal LK Karlsruhe- Nord e.V. Anreize zu bieten, weitere 
Tageseltern zu gewinnen und die Tätigkeit langfristig attraktiv zu gestalten. 
Als Ergebnis hat der Gemeinderat bereits im Mai das Platzpauschalenmodell 
des TEV verabschiedet. Ab September 2016 werden Betreuungsplätze mit 
monatlichen Pauschalen bezuschusst. Die Umsetzung des Platzpauschalen-
modells wird in Kooperation mit dem Tageselternverein erfolgen, in dessen 
Verantwortung die fachliche Begleitung der am Platzpauschalenmodell 
teilnehmenden Tagespflegepersonen liegt. Interessenten an der Tagespflege 
können sich beim Tageselternverein Bruchsal LK Karlsruhe Nord über die 
Tätigkeit informieren. Ab September 2016 startet ein neuer Qualifizie-
rungskurs, für den die Anmeldung ab sofort möglich ist.
Ihr Ansprechpartner zu Fragen bzgl. Kindertagespflege und für Tageseltern in der 
Gemeinde: Iris Peschel Telefon-Nr. 07251/981987-1, email : i.peschel@tev-Bruchsal.
de Sprechzeiten im Rathaus Bretten, jeden 1. u. 3. Donnerstag im Monat, 09.00 
bis12.00 Uhr, Raum 112, Voranmeldung erwünscht

Veranstaltungskalender im Juli 
02.07.2016 19.00 Uhr Olli Roth
Brauhaus Löwenhof, Am Gottesackertor 1
03.07.2016 19.00 Uhr Sibin Band
Brauhaus Löwenhof, Am Gottesackertor 1
04.07.2016 19.00 Uhr Sean Treacy Band
Brauhaus Löwenhof, Am Gottesackertor 1
05.07.2016 Heiß auf Lesen – Start
Stadtbücherei Bretten, Untere Kirchgasse 5
07.07.2016 18.30 Uhr Kuratorenführung durch die Ausstellung
„Reformatoren im Bildnis“
Anmeldung erforderlich, Eintritt: 2 € Melanchthonhaus Bretten
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Bauerbach

Diedelsheim

Neibsheim

Rinklingen

Stadtteil-Nachrichten

Sprantal

Gölshausen

Nach einem Gottesdienst in der katholischen Pfarrkirche St. Peter 
sammelten sich am Sonntag die Reiter und Gespanne im festlich 
geschmückten Brettener Stadtteil Bauerbach. 
Auch Pfarrer Wolfgang Streicher stieg hoch zu Ross. Und angeführt von 
den Ministranten setzte sich der Festzug der 35. Bauerbacher Pferdepro-
zession in Bewegung.  Es folgten der Musikverein, die Standarte von St. 
Peter mit Polizeistaffel, Pfarrer Wolfgang Streicher, der Blumenwagen 
mit der Holzstatue des heiligen Petrus und die weiße Hochzeitskutsche 

Pferdeprozession 
in Bauerbach 

mit Oberbürgermeister Martin Wolff und Bürgermeister Michael Nöltner 
nebst Gattinnen. 
Vorbei an winkenden Zuschauern klapperten und knarrten Hunderte 
von Pferdehufen und Kutschrädern die fahnengeschmückte Bürgerstraße 
hinauf zum Sportplatz. Dort wurden die Prozessionsteilnehmer von den 
Bläserfreunden St. Eustachius begrüßt. In seinem Grußwort betonte OB 
Wolff das „aller Ehren werte ehrenamtliche Engagement“ der vielen Helfer, 

Ortsverwaltung geschlossen
Am Dienstag 5. Juli und am Don-
nerstag 7. Juli bleibt die Ortsver-
waltung geschlossen. In dringenden 
Fällen wenden Sie sich bitte an den 
Bürgerservice der Stadt Bretten Tel. 
07252 921-180

Ortsverwaltung geschlossen
Aufgrund des Peter und Paul Fe-
stes bleibt die Ortsverwaltung am 
Montag, 04.07.2016 geschlossen. Ab 
Mittwoch, 06.07.2016 ist die Orts-
verwaltung wieder zu den üblichen 
Sprechzeiten erreichbar.

zumal wenn es hilft, „alte Traditio-
nen zu erhalten“. Im Anschluss fand 
die feierliche Segnung der Pferde 
mit geweihtem Wasser statt.

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Gölshausen am Donners-
tag, 14. Juli um 19 Uhr im Rathaus
Tagesordnung:
1. Anfragen und Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger
2. Anhörung des Ortschaftsrates zum 
Tagesordnungspunkt des Gemeinderates:
Vierte Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplanes „In den Lang-
wiesen“, mit örtlichen Bauvorschrif-
ten, Gemarkung Gölshausen;
- Vorlage und Behandlung der wäh-
rend der frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung und der frühzeitigen 
Beteiligung der Behörden, sonstigen 

Träger öffentlicher Belange und 
Interessenverbände abgegebenen Stel-
lungnahmen/gemachten Äußerungen
- Billigung des (vorläufigen) Entwurfes 
zur vierten Änderung und Erwei-
terung des o.a. Bebauungsplanes 
mit örtlichen Bauvorschriften und 
Begründung einschl. Umweltbericht 
3. Kenntnisnahme: Neubau eines 
Mehrfamilienhauses mit 4 Wohnun-
gen in der Konrad-Adenauer-Straße
4. Spielplatzunterhaltung – Beseitigen 
der Mängel
5. Verwendung der Sonderhaushalts-
mittel 2015 
- Offenlage
6. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Manfred Hartmann, Ortsvorsteher

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung ist in der Zeit 
vom 04.07. – 22.07.krankheitsbe-
dingt nur am 14.07. und 21.07. von 
15-18Uhr geöffnet. Die Sprechstun-
de des Ortsvorstehers findet jeden 
Donnerstag statt.

Seniorennachmittag
Der nächste Seniorennachmittag fin-
det am Mittwoch, den 6. Juli um 15 
Uhr im Bürgerhaus statt. Wie auch 
in den vergangenen Jahren machen 
wir an diesem letzten Seniorennach-
mittag vor der Sommerpause wieder 
ein Grillfest. 

Berlinfahrt der deutsch-fran-
zösischen Partner Neibsheim – 
Neuflize vom 10. -13. September
Neben der Feier zum 45jährigen Be-
stehen der Partnerschaft, die Ende 
Mai bereits in Neuflize stattfand, 
haben die Partnergemeinden in 
diesem Jahr eine weitere gemeinsa-
me Unternehmung geplant. In Vor-
bereitung, von der Ortsverwaltung 

Neibsheim mit Unterstützung des 
Büro unseres Bundestagsabgeord-
neten Axel E. Fischer organisiert, 
ist eine mehrtätige Fahrt und zwar 
vom 10.13. Sept. in die Bundeshaupt-
stadt. Im Besuchsprogramm enthal-
ten ist u.a. eine Führung durch die 
Gedenkstätte Berliner Mauer, eine 
mehrstündige Stadtrundfahrt, eine 
Schifffahrt durch das historische 
und neue Zentrum Berlins vorbei 
am Reichstagsgebäude und dem 
Bundeskanzleramt, eine Führung 
im Deutschen Bundestag und die 
Besichtigung der Kuppel des Reichs-
tagsgebäudes. Durch besondere 
Umstände sind einige Plätze frei 
geworden. Personen, die Interesse 
haben an der Fahrt teilzunehmen, 
melden sich bitte bei der Ortsver-
waltung Neibsheim. Dort erhalten 
Sie auch weitere Informationen z.B. 
zum Fahrpreis, Hotel oder ausführ-
lichen Programm.
Kontakt: Ortsverwaltung Neibsheim, 
Tel: 9361-0, Fax 9361-13, email: ortsver-
waltung.neibsheim@bretten.de

Ausflug Landesgartenschau
Der OGV Rinklingen fährt am 
17.07. mit der Bahn zur Landes-
gartenschau nach Öhringen. Die 
Abfahrt ist am Bahnhof Bretten für 
9 Uhr, die Rückkehr nach Bretten 
für ca. 19 Uhr geplant. Neben einem 
gemeinsamen Mittagessen und einer 
Führung durch die Gartenschau, 
wird es genügend Zeit für eigene 
Erkundungen geben. Für weitere 
Informationen bzw. zur Anmeldung 
melden Sie sich bitte bis spätestens 
3.7.bei Holm Ott, Tel. 07252-41553.

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung ist krankheits-
bedingt am 06., 13. und 20. Juli 2016 
nicht besetzt. Die Sprechstunde des 
Ortsvorstehers findet statt.

Sonderöffnungszeiten der 
Tourist-Info 

Die Tourist-Info Bretten hat während 
des Peter-und-Paul-Festes folgende 
Öffnungszeiten:
Freitag, 01.07.2016 von 09:00 – 13:00 
und von 17:00 – 20:00 Uhr
Samstag, 02.07.2016 von 10– 19 Uhr 
Sonntag, 03.07.2016 von 11:00 – 14:00 
und von 16:00 – 19:00 Uhr
Am Montag, den 04.07.2016 hat die 
Tourist-Info geschlossen.
Während des Festwochenendes findet 
kein Verkauf von Fahrkarten, Tickets 
und Veranstaltungskarten statt. Ab 
Dienstag, den 05.07.2016 sind diese 
wieder zu den normalen Öffnungs-
zeiten erhältlich.

Wochenmarkt
Aufgrund der Aufbauarbeiten für 
das Peter-und-Paul-Fest wird der 
Wochenmarkt am Mittwoch, 29. 
Juni 2016 vom Marktplatz in die 
Fußgängerzone - Melanchthonstra-
ße - verlegt. Am Samstag, 2. Juli 2016 
findet kein Wochenmarkt statt. Die 
Stadt Bretten bittet um Beachtung.

Peter-und-Paul-Fest 

Öffnungszeiten der Stadtwerke
Aufgrund des Peter- und Paul-Festes 
bleiben die Stadtwerke Bretten in der 
Pforzheimer Str. 80-84 am Montag, 
04. Juli 2016 geschlossen. Ab Diens-
tag, 05. Juli 2016 sind wir wieder zu 
den üblichen Sprechzeiten für Sie 
da. In Notfällen erreichen Sie un-
seren Bereitschaftsdienst unter den 
Rufnummern 07252 913 210 – Strom
07252 913 220 – Gas
07252 913 230 – Wasser und Wärme
07252 913 280 – Parkraum

BBV Plakate in Diedelsheim
Etwas über 50 % der notwendigen 
Verträge wurden bisher geschlossen. 
Angesichts dieser Zahlen kann es kei-
nen Komplettausbau geben. Manche 
Gebiete sind gut vertreten und hier 
besteht die Chance, dass auch ausge-
baut werden kann. Natürlich wäre es 
gut, wenn alle Bürger des Ortes den 
Zugang zum Glasfaser bekommen 
könnten, denn es ist eine Investition 
in die Zukunft. Selbst wenn jemand 
kein Internet betreibt. Ein Telefon 
hat jeder. Die Telekom wird im Jahr 
2018 ihr Netz von analog auf digital 

umstellen. Mit dem derzeitig von der 
BBV angebotenen Glasfaseranschluss 
mit den günstigen Konditionen (20 
€ für das Telefon im Monat und 
100 € einmalig für den geschalteten 
Anschluss) ist der Bürger gerüstet für 
die Zukunft – unter Beibehaltung 
der eigenen Telefonnummer.
Auf den Plakaten wird angegeben, 
welche Verträge in den Straßen noch 
fehlen. Sie werden aktualisiert.
Bei den Gesprächen mit den Bürgern 
werden immer wieder Falsch- oder 
Fehlinformationen festgestellt. Die 
BBV in der Weißhofergalerie hat ihr 
Personal vor Ort und was ganz be-
sonders wichtig ist, nach Terminab-
sprache kommen sie zur kostenlosen 
Beratung ins Haus, auch wenn es 
sich „nur“ um den Telefonanschluss 
handelt. Wem das aber alles zu auf-
wendig ist, wende sich an Leins, Tel. 
42160, oder die Ortsverwaltung, Tel. 
2236. Hier können Kontakte mit der 
Bürgerinitiative hergestellt werden.
Die ehrenamtlich agierenden Bürger, 
die alle aus der IT-Branche kommen 
und mit Herzblut bei der Sache sind, 
stellen sich dem Bürger beratend zur 
Verfügung., denn Glasfaser ist die 
Zukunft.
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Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 
Evangelische Kirche
Kernstadt
Donnerstag, 30.06.2016
09:30 Uhr Gemeindehaus: Krabbel-
gruppe
14:30 Uhr Gemeindehaus: Senioren-
nachmittag

Freitag, 01.07.2016
18:00 Uhr Kirchplatz: Eröffnungsgottes-
dienst zu Peter & Paul (Gem.ref. Grimm/
Pfr. Becker-Hinrichs)

Samstag, 02.07.2016
17:45 Uhr Ev. Altenheim: Gottesdienst 
(Pfr. Becker-Hinrichs)
ab 15:00 Uhr jede 3. Stunde Stunden-
gebet in der Stiftskirche mit der Schola 
Cantorum Tribus Brettae

Sonntag, 03.07.2016, 6. Sonntag nach 
Trinitatis
08:40 Uhr Krankenhaus(Kapelle): Gottes-
dienst (Pfr. Becker-Hinrichs)
09:00 Uhr Friedhof: Morgenfeier (Pfr. 
Maiba/Pfr. Bönninger)
12:00 Uhr Stiftskirche: Liturgische Messe 
mit Schola Cantorum

Montag, 04.07.2016
19:00 Uhr Gölshausen: Bibeltreff

Dienstag, 05.07.2016
10:00 Uhr Gemeindehaus: Mitmachtänze 
für alle
16:00 Uhr Turbanstr. 9: Pfadfinder: 
Wölflinge
18:00 Uhr Turbanstr. 9: Pfadfinder: 
Ranger/Rover
19:00 Uhr Gemeindehaus: Männergebet

Mittwoch, 06.07.2016
10:00 Uhr Gemeindehaus: Cafe Asyl
10:15 Uhr Kath. Altenheim: Gottesdienst 
(Pfr. Becker-Hinrichs)

Stadtteil Büchig 
Sonntag, 03.07.2016
09:30 Uhr Gondelsheim

Stadtteil Diedelsheim
Donnerstag, 30.06.2016
19:30 Uhr Männer-Bibelkreis

Freitag, 01.07.2016
16:30-18:00 Uhr Jungschar für Mädchen 
im Alter von 8-13 Jahren in der Teestube!
20:00 Uhr Posaunenchor

Samstag, 02.07.2016
11:00 Uhr Trauung von Marcus und 
Britta Bürkle, geb. Skiebe in der Adels-
bergkapelle Neibsheim mit Pfr. Leonhard

Sonntag, 03.07.2016, 6. So. n. Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Dr. 
Schneider

Montag, 04.07.2016
19:30 Uhr Kirchenchor

Dienstag, 05.07.2016
10:00-14:00 Uhr Treff für psychisch 
kranke Menschen im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Handarbeitskreis

Stadtteil Dürrenbüchig
Sonntag, 03.07.2016, 6. So. n. Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Dr. 
Schneider und Taufe von Chiara Dehm

Stadtteil Gölshausen
Sonntag, 03.07.2016
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. D. 
Hanselle)

Montag, 04.07.2016
10 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindesaal

Dienstag, 05.07.2016
19:30 Uhr KIGO-Team Besprechung auf 
der Empore

Mittwoch, 06.07.2016
18:30 Uhr Probe Posaunenchor im Ge-
meindesaal

Stadtteil Neibsheim
Sonntag, 03.07.2016
09:30 Uhr Gondelsheim

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag, 30.06.2016
09:30 Uhr Spielgruppe im Gemeinde-
haus
19 Uhr 4youth Jugendtreff Kindergarten
20:00 Uhr Posaunenchor in der Kirche

Freitag, 01.07.2016
12:45 Uhr Boxenstopp des Kindergarten 
in der Kirche

Sonntag, 03.07.2016, 6. Sonntag nach 
Trinitatis
08:55 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Czetsch)

Stadtteil Ruit
Freitag, 01.07.2016
18:00 Uhr Jungbläser im Gemeindesaal
19:30 Uhr Posaunenchor im Gemein-
desaal

Sonntag, 03.07.2016, 6. Sonntag nach 
Trinitatis
10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfrin A. Czetsch)

Dienstag, 05.07.2016
15:00 Uhr Büchercafé im Gemeindesaal

Mittwoch, 06.07.2016
09:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemein-
desaal
16:45 Uhr Ruiter Kirchturmspatzen im 
Gemeindesaal

Stadtteil Sprantal
Donnerstag, 30.06.2016
17:00 Uhr Jungbläserprobe

Freitag, 01.07.2016
15:00 Uhr Bläserschule

Sonntag, 03.07.2016, 6. Sonntag nach 
Trinitatis
St. Wolfgang, Sprantal
9 Uhr Gottesdienst mit Möglichkeit zur 
persönlichen Segnung (Pfarrer Ehmann)

St. Stephan, Nußbaum
10:15 Uhr Gottesdienst mit Möglichkeit 
zur persönlichen Segnung und Taufe 
von Elias und Alisa Rathfelder (Pfarrer 
Ehmann)
10:15 Uhr Kindergottesdienst

Montag, 04.07.2016
20:00 Uhr Kirchenchor

Dienstag, 05.07.2016
16:00 Uhr Schmökertreff
19:45 Uhr Posaunenchorprobe

Katholische Kirche
Kernstadt
Donnerstag, 30.06.2016
10:00 Uhr Altenheim-Kapelle: Euchari-
stiefeier (Pfr. Maiba)

Freitag, 01.07.2016
18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
ev. Kirchplatz

Sonntag, 03.07.2016
09:00 Uhr Friedhof: ökum. Morgenfeier
10:30 Uhr St. Laurentius: Eucharistiefeier 
(Pfr. Maiba)

Mittwoch, 06.07.2016
09:00 Uhr St. Laurentius: Eucharistiefeier 
(Pfr. Maiba)
10:00 Uhr Ev. Altenheim: Wortgottesfeier

Gottesdienste in der Krankenhaus-
kapelle der Rechbergklinik Bretten
Sonntag, 03.07.2016
10:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Blank)

Pfarrgemeinde Bauerbach
Samstag, 02.07.2016
8 Uhr Rosenkranzgebet Mariengedächtnis
18:00 Uhr Feier der Versöhnung/Beicht-
gelegenheit (Pfr. Streicher)
18:30 Uhr Patronatsfest St. Peter (Pfr. 
Streicher)

Sonntag, 03.07.2016
11:00 Uhr Ev. Gottesdienst
19 Uhr Andacht um geistliche Berufungen

Mittwoch, 06.07.2016
08:30 Uhr Rosenkranzgebet
09:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Streicher)

Pfarrgemeinde Büchig
Donnerstag, 30.06.2016
18:30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Anbe-
tung (Pfr. Streicher)

Samstag, 02.07.2016
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
(Pfr. Maiba)

Mittwoch, 06.07.2016
09:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Blank)

Pfarrgemeinde Diedelsheim
Samstag, 02.07.2016
18:00 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
(Pfr. Blank)

Mittwoch, 06.07.2016

18:00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 
20:00 Uhr)

Pfarrgemeinde Neibsheim
Freitag, 01.07.2016
18:00 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Streicher)

Montag, 04.07.2016
18:30 Uhr Friedensgebet

Dienstag, 05.07.2016
14:30 Uhr Altenheim: Eucharistiefeier 
(Pfr. Streicher)

Filialkirche Gondelsheim
Sonntag, 03.07.2016
10:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Streicher)

Evangelisch-methodistische Kirche
Bretten-Ruit, Am Ölgraben 2
Donnerstag, 30.06.2016
18:30 Uhr Jungschar in Ruit
20:00 Uhr Chor in Bauschlott

Sonntag, 03.07.2016
10 Uhr Bezirksgottesdienst in Bauschlott

Dienstag, 05.07.2016
15:00 Uhr Asylcafe Meeting-Point in 
Bauschlott
19:30 Uhr Posaunenchor in Bauschlott
20 Uhr Hauskreis bei Familie Attig in Ruit

Mittwoch, 06.07.2016
09:00 Uhr Gebetskreis in Bauschlott
19:30 Uhr Bezirksvorstandssitzung in 
Bauschlott

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Sonntag, 03.07.2016
11 Uhr Grillfest Bezirk Bretten-Wössingen 
(Grillplatz Rinklingen) mit Andreas Jägers

Mittwoch, 06.07.2016
19:30 Uhr Gebetskreis 
20:00 Uhr Bibelstunde (Jörg Ratzmann)

Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten)
Am Husarenbaum 1, Bretten
Freitag, 01.07.2016
19:00 Uhr Jugend

Samstag, 02.07.2016
16:00 Uhr Royal-Ranger

Sonntag, 03.07.2016
10:00 Uhr Gottesdienst
10:00 Uhr Kindergottesdienst

Dienstag, 05.07.2016
20:00 Uhr Bibelgesprächskreis im Ge-
meindehaus, Tel. 80921

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband A. B.
Wassergasse 6
Sonntag, 03.07.2016
10:00 Uhr Gottesdienst
14:00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Dienstag, 05.07.2016
19:30 Uhr Bibelstunde

Ruit, am Hohlebaum 2
Sonntag, 03.07.2016
14:00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Rinklingen ev. Gemeindehaus
Freitag, 01.07.2016
18:30 Uhr Bibelstunde

Sprantal Ortsstr. 13
Donnerstag, 30.06.2016
17:00 Uhr Jungschar

Samstag, 02.07.2016
19:30 Uhr C-Zone (Jugend)

Sonntag, 03.07.2016
14:00 Uhr Bibelstd. in Nußbaum

Jesus Haus Bretten e.V.
Bahnhofstr. 10, Bretten
Samstag, 02.07.2016
15:00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 03.07.2016
10:00 Uhr Gottesdienst

Religionsgemeinschaft Jehovas 
Zeugen Versammlung Bretten
Keplerweg 12, 75015 Bretten
Donnerstag, 30.06.2016 
19:00-20:45 Uhr Nach Schätzen aus 
Gottes Wort graben und daraus lernen. 
Vorträge und Besprechung sowie Ver-

Sprechstunden

sammlungsbibelstudium anhand „Ahmt 
ihren Glauben nach“

Sonntag, 03.07.2016 
09:30-11:15 Uhr Vortrag: Sucht fortge-
setzt Gottes Königreich, anschließend 
Bibelstudium

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Sonntag, 03.07.2016
09:30 Uhr Gottesdienst zum Gedenken 
der Verstorbenen

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Donnerstag, 30.06.2016
20:00 Uhr Frauenkreis

Freitag, 01.07.2016
17:00 Uhr Jungschar für Jungen und Mäd-
chen ab 8 Jahre, nähere Informationen 
unter Tel. 07252/974521
19:00 Uhr Teenkreis (ab 13 Jahre) nähere 
Informationen unter Tel. 07252/78024

Sonntag, 03.07.2016
10:00 Uhr Gottesdienst und Kinderstun-
de (Kinder von 3-11 Jahre)

Mittwoch, 06.07.2016
19:30 Uhr Bibelstunde und Gebetskreis

ICF Kraichgau	 Salzhofen 7
Sonntag, 03.07.2016
10:30-12:00 Uhr Gottesdienst mit King-
dom Kids
18:30-20 Uhr Gottesdienst, jeweils Live-
predigt Michael Hoffmann zur Serie: Dar-
um kann ich (nicht) glauben: Mein Kopf 
erlaubt´s nicht: Intellektuelle Zweifel

Mittwoch, 06.07.2016
19:00-20:00 Uhr Worship

Brettener zu Gast bei 
"Luthers Hochzeit" in Wittenberg

Was dem Brettener sein Peter-und-Paul-Fest ist, ist dem Wittenberger „Luthers 
Hochzeit“. Dieses Jahr fand das Fest vom 10. bis 12. Juni statt. 
Natürlich waren auch dieses Jahr wieder Brettener, allen voran Oberbürgermei-
ster Martin Wolff, zu Gast in der Lutherstadt Wittenberg. Nicht nehmen ließ 
er es sich, im Gewand gekleidet an dem historischen Festumzug am Samstag 
teil zu nehmen. 
Die partnerschaftlichen Beziehungen der Lutherstadt Wittenberg und der 
Melanchthonstadt Bretten sind insbesondere in den letzten Jahren weiter in-
tensiviert worden. Auch Anfang Juli erwartet Bretten wieder zahlreiche Gäste 
aus der deutschen Partnerstadt aus Sachsen-Anhalt. Gemeinsame Geschichte 
aber auch eine gemeinsame Zukunft, insbesondere anlässlich des Reformations-
jubiläum im kommenden Jahr, welches beide Städte aktiv begehen, schweißt 
Wittenberg und Bretten zusammen. 
Seinen Ursprung hat das Fest „Luthers Hochzeit in der Hochzeit von Martin 
Luther und Katharina Bora am 13. Juni 1525. Im Laufe der Jahre wirkten 
immer mehr historische Vereine mit. Heute sind es fast 30 Vereine, die die 
prägenden Akteure des Festes sind. 

Existenzgründersprechstunde
Am Mittwoch, 06.07.2016 findet 
von 16-19 Uhr eine Sprechstun-
de für Existenzgründer in der 
Carl-Benz-Straße 2 in Bretten 
statt. Frau Dr. Kretschmann wird 
Fragen rund um das Thema Exi-
stenzgründung und Existenzfesti-
gung beantworten. Eine vorherige 
Terminvereinbarung unter Tel. 
07252/921-237 oder stephanie.da-
schek@bretten.de ist erforderlich.

Tageselternverein
Ihr Ansprechpartner für Fragen 
bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in der Gemeinde ist 
Frau Peschel, Telefon-Nr.: 07251 
981 987-1, Email: i.peschel@tev-
bruchsal.de
Sprechstunden finden in Bretten, 
Gondelsheim, Oberderdingen und 
Sulzfeld im wöchentlichen Wech-
sel statt. Nächste Sprechstunde: 
07.07.2016, 9.00-12.00 Uhr Rathaus 
Bretten, Zi. 112
Terminvereinbarung bitte unter 
07251/9819871. Weitere Gespräch-
stermine können nach Vereinba-
rung gerne auch zu anderen Zeiten 
angeboten werden.

Badischer Blinden- und Seh-
behindertenverein V.m.K.

Augartenstr. 55, 68165 Mannheim
Tel. 0621 402031, Fax 0621 402304
E-Mail:info@bbsvvmk.de
Wenn die Augen schwächer wer-
den, sind wir Ihr Partner – Badi-
scher Blinden- und Sehbehinder-
tenverein V.m.K.
Ihr Ansprechpartner vor Ort in 
der Bezirksgruppe Karlsruhe: Inge 
Stumpp, Tel. 07248 5724. Wir be-
raten und unterstützen sehbehin-
derte und blinde Mitbürger jeden 
Alters und deren Angehörige. 
Wir tun dies durch Hausbesuche, 
Telefonberatung und Gespräche. 
Wir treffen uns zu regelmäßigen 
Stammtischen. Wir unterstützen 
Sie bei der Hilfsmittelbeschaffung 
und vielem mehr. Auch Sie können 
unsere Arbeit unterstützen! Spen-
denkonto bei der BW-Bank, Konto 
Nr. 108 108 0, BLZ 600 501 01

Aus unserer Partnerstädten

Postillonfest in Longjumeau
Dieses wunderschöne Fest erlebte in diesem Jahr eine Neuauflage 
und wie schon in der Vergangenheit war Bretten dabei. Dieses 
Mal waren die Kraichgau-Fahnenschwingern mit ihren themen-
gerechten Fahnen als wichtiger Botschafter eingeladen, denn das 
große Können der Gruppe war schon bei den Besuchen in Bretten 
aufgefallen. 
Nachdem die Innenstadt von Longjumeau zehn Tage zuvor unter Wasser 
stand und evakuiert werden musste, waren sich die Verantwortlichen nicht 
sicher, ob das Fest stattfinden könnte. Die Wettervorhersage versprach 
zwei Tage vorher wechselhaftes Wetter, und so fiel der Startschuss. Es 
sollte ja nicht nur das Fest gefeiert werden. Auch die Einweihung der 
Umgestaltung des Platzes mit der Postillonstatue und dem Komponisten 
Adolphe Adam sollte zelebriert werden. Eine kleine Bühne macht in 
der angeschlossenen Grünanlage nun Aufführungen im Freien möglich. 
Dazu dann eine umgebaute Scheune, die kulturell genutzt wird. Beim 
Fest trat der Gemeinderat in einheitlicher Kleidung auf, und zwar in 
monegassischer Tracht. Durch Heirat gelangte Longjumeau in die Herr-
schaft Monacos. Man bat beim letzten Namensträger um Unterstützung 
für das Fest. Er spendete Geld. Dafür kaufte sich der Gemeinderat die 
Kleidung. BM Sandrine Gelot-Rateau lobte bei der Einweihung das 
große Engagement, das zur Wiederbelebung des Festes führte, gerade 
jetzt nach der Hochwasserkatastrophe. Der Zeremonienmeister übergab 
ihr die Peitsche des Postillons aus den Händen von Michel Chartier, 
die sie an den amtierenden Postillon weiter reichte. In der Scheune, 
jetzt „Halle Mandela“, wurde eine bezaubernde Schau mit Kleidern des 
Second Empire gezeigt wie auch eine Modenschau, die Philippe Grivot, 
die Seele der Postillongruppe, witzig moderierte. Besonders das in Szene 
gesetzte „Frühstück im Grünen“ von Claude Monet als „lebendes Bild“ 
begeisterte die Zuschauer. Die Brettener erlebten die Gruppe der Tem-
pelritter in stilechter Ausstattung und freuen sich schon auf einen Auftritt 
in Bretten. Die Frauengruppe passte hervorragend dazu. Immer wieder 
fuhr die Postkutsche vollbeladen mit Gästen und dem Postillon über 
die Grande Rue. Longjumeau war die erste Relaisstation zwischen Paris 
und Orleans. 30 – 40 Gäste konnten hier übernachten. Raubüberfälle 
waren an der Tagesordnung. Diebesbanden hinderten am Weiterfahren, 
vielleicht auch um die Gasthäuser zu füllen? Den Gästen wurde alles 
abgenommen, da half kein Herzanfall und kein nobler Name. Es war 
ein herrliches Spektakel, und man konnte es immer wieder anschauen. 
Regen wurde von den Mitwirkenden regelrecht überspielt. Entlang der 
Hauptstraße hatten altes Handwerk ihre Stände. Der große Streichelzoo 
von Kuh bis frisch geschlüpften Hühnchen des pädagogischen Bauern-
hofes der Gemeinde dazu ein dampfbetriebener Zug bot Spaß pur für 
die Kinder. Es forderte allen Respekt, dieses Fest trotz aller wetterlichen 
Widrigkeiten durchzuführen. Das versicherte Heidemarie Leins, die die 
Grüße des Oberbürgermeisters Wolff überbrachte. Auf ein Wiedersehen 
beim Peter- und Paulsfest ist Longjumeau schon gerüstet, wurde versichert.


